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Ursachen alle Psilocybe sp. (Kahlköpfe) 

einige Panaeolus sp. (Düngerlinge), nicht aber Panaeolus foenisecii 
(Heudüngerling) 

aus tropischen Ländern importierte Stropharia sp. (Träuschlinge) und 
Conocybe sp. (Samthäubchen) 

 

Toxin Psilocybin, Psilocin, z.T. Muskarin 

 

Klinik Psychotrope Erscheinungen innert 15 – 120min. mit Halluzinationen, 
Parästhesien, Kopfschmerzen. Intensität und subjektives Empfinden von 
der Erwartungshaltung abhängig. Achtung: Selbst- und 
Fremdgefährdung. Dauer: einige Stunden. 

 

Therapie Sedation, symptomatisch 

 

Prognose Gut (Achtung: Komplikationen und Folgen der Halluzinationen, 
Verletzungsgefahr) 

 

Literatur Flammer R Giftpilze 2014, AT-Verlag Aarau 
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